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1630 März 26 . A

SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN DEN LANDSCHREIBER DER
FREIEN ÄMTER[DEN ZUGER STADT- UND AMTS]RAT BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"ich dank dir auch um den krüzdiken der du Min sühn [Beat Konrad Wik¬

kart - dieser studierte damals in Paris - ] schikest sol ihm zu körnen,

der [ Bote Kaspar ] Pürli blanget wan Er fortköne . Er nach Ury um Ein

pfifer [ für die Gardekompagnie Zurlauben ] . Mir hand Ein trumenschla-

cher dinget von art [ =Arth ] diser tagen ist dis schriben aber Mal von
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schwiz komen , und auch von Ury kanst sälbs gse . Han dacht Es sig aber

also usgricht wil jm hiit wider Enbieten das das uns abschafet wärde

der trenger durch den Cribell [ =Crivelli? , von Uri ] , ob du noch kein

Rösslin * Erfragt habest bricht Mich , ich wil ja frilich nit Ermanglen

dem [ GardeJhauptman [ Jakob Wickart , Gatte der Elisabeth Zurlauben ] um

gält seck gnuog zu schriben wan ich die Müli [ in Zug ? ] nit buwen kume

ichs zu grossen schaden , diser tagen hatt die [ Wirtin Barbara Muos]

bim [ Gasthof ] ochsen [ in Zug ] abermal bscheid begärt dan der [ alt]

landvogt [ im Thurgau , Jakob ] Brandenberg wil Entlieh den bscheid , die

tochter aber nit lustig , auch ist gwiss das der [Hans Jakob ] W[ e ] is-

senbach der tagen wider uf Ein nüwes die ametin [ =Katharina Frei , Wit¬

we von Ammann Kaspar Brandenberg ] forderen wil wans si ney sagt so wil
. 2 , . ..Er uf Baden zu daselbs Eine suchen so vermein ich wär si im nit zu

alt so wär si Ein anderen auch Rächt dan wil der bäum bluött so gibt

Er frucht ich Mein gwiss Es wär nit Ney , doch was du Meinst und aber

Es Muos bald gse , bricht mich diner Meinung ir vatter [Beat Jakob

Frei ] wäre gwiss zfriden , und ist dem bruder [Heinrich I . Zurlauben,

der die Katharina Frei ehelichen sollte ] ^ auch nit so gar zuwider in
Min schriben.

Dem [ Jakob Utiger , gen . ] Ruosser hab ich anzeigt wie du gschriben so

ist er nit zfriden Mer weder 5 lb . käss die Hafnerin [von Zug ] ist nit

zalt dasälb ist nit Mehr als 2 gl . 20 ss hab das sälb Ein Mal verspro¬

chen bis das ich mit ime Rächnen , da hab ich ime usen gäben 3 gl . da¬

mit Er kein gschry Mache , hat sunst dem Hans Widmer [von Zug ? ] trüwt,

ich Mein der bot kumdt werdt hinacht komen , weit hören das ich in am

hilgen abent [ damit dürfte der Ostersamstag der 30 . März gemeint sein]

oder Montag ufs längst konten fort schiken , der Müller Butler so wol

zu zalen hat sin vogt anzeigt wan du kein Rösslin für Mich weist so

wil Er Mir Einen gän dänk wol thür , du wirst noch Ein pitschier han

das Mir ghört von sächel gemacht , ich wät gern hand gschriften Machen

wan ich gält wist zu Entlehnen , wans jmer Müglich ist schick Mir die

3 gl . wider dan ich habs Entlent auch hät ich gärn die 6 gl . von An¬

dres Bachman [ n ] s wägen und bricht mich ob ich dem [ Paul ] bänggen

[ =Bengg ] gält heüschen söle , schez wol Er gäb Mir nüt . Nimbt Mich wun¬

der ob din sühn [Beat Jakob I . Zurlauben ] lustig sig fort zu fahren

[ - Beat Jakob I . studierte wie der Absenderin Sohn in Paris - ] ob du
in bald konest schiken so kan ich Mich auch darnach halten " .

1) s . auch AH 97/76
2 ) Weissenbach heiratete dann tatsächlich nicht Katharina Frei sondern im

November 1630 Anna Maria Hurter . 1637 heiratete dann dessen Vater Kaspar
Weissenbach Katharina Frei in zweiter Ehe.



3 ) Katharina Frei ihrerseits fragte aber Hans Jakob Weissenbach nichts
nach , sondern wollte lieber Heinrich I . Zurlauben heiraten , s.
AH 27/163.

Original , mit Siegel - AH 97 , 291 - 292 - Blatt 292 r  leer
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